
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 11 (1938)

Heft: 1

Vereinsnachrichten: VIII. Schweizerische Fouriertage Bern 1938 : 30./31. Juli

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


12 „DER FOURIER" Januar 1938

(Melde- und Sanitätshunde). Wir werden in einem besondern Artikel auf diese

neuen vierbeinigen Teilnehmer an unseren Kursen zurückkommen.
Aus dem

Anhang
wollen wir uns nur einige neue Packungen der Verpflegungsartikel
merken: Zwieback wird nicht mehr in Kisten zu 80 sondern zu 100 Portionen

geliefert, Suppenkonserven in Kisten zu 200 und (n,eu) zu 400 Portionen. Neu

aufgeführt ist: Lindenblütentee in Säcken zu 1 kg und Apfeltee in solchen zu
5 kg, wobei als Mindestquantum einer Lieferung 10 kg festgelegt ist. Apfelmus
kann bestellt werden tafelfertig in Büchsen zu 1 kg, diese in Schachteln zu 24

oder in Kisten zu 50 Dosen.
Auf die völlig abgeänderten Weisungen betr. die Haushaltungs-

kassen haben wir oben schon hingewiesen. Es soll davon noch in einem nächsten
Artikel über das neue Haushaltungskassabuch die Rede sein.

Mit diesen Hinweisen auf die wichtigsten Aenderungen wollen wir uns be-

gnügen, neuerdings die Aufforderung an alle Rechnungsführer richtend, die Be-

Stimmungen vor dem Dienst gründlich zu studieren. Der Besuch eines Komptabiii-
tätskurses erleichtert dieses Studium! Le.
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Ein erstes Mal wendet sich dieses Vorzeichen der Schweiz. Fouriertage 1938

an Auge und Gedanken des Lesers. Klar treten die Umrisse des altehrwürdigen
Zeitglockenturms vor die warmen Striche des Wappens, das Stadt und Landschaft
Bern gemeinsam auf ihre Fahne geschrieben haben und in glücklicher Verbindung
mit solcher örtlichen Sinngebung ward auch dem Grundelement der festlichen
Tagung, dem Fourier, durch die dienstlichen Merkmale seiner Stellung freund-
liehe Erwähnung getan.

Es ist Berufung dieses Vorzeichens, zu werben. Es will hinweisen auf das

bunte Geschehen, das über das letzte Wochenende des kommenden Monats Juli
emsig und frisch die Bundesstadt erfüllen soll.

Um diese Zeit, Kameraden, hat keiner von Euch für den W. K. sein Bündel
zu packen. Aber es mag sein, dass der Eine oder Andere dann eben sich an-
schickt, einen Ferientraum in herrliche Wirklichkeit umzusetzen. Wie wärs da

mit einer Fahrt zur würdigen Zähringerstadt, die sich so grün, so währschaft und
wohnlich an die mächtige Schleife der schwer hinströmenden Aare schmiegt?
Liesse sich diese Fahrt nicht mit der Teilnahme an den Ehrentagen des Fouriers
beginnen oder beschliessen
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Fouriertage wollen keine lärmende, prahlende Schaustellung sein. Sie wollen

lediglich das Antlitz und die Arbeit eines militärischen Verbandes offenbaren,
der seine höchste Aufgabe darin erblickt, auf dem ihm zukommenden Raum nach
Kräften etwas für die Heimat zu tun. Und sie gehen weiterhin darauf aus, Bin-

düngen zwischen Kamerad und Kamerad zu schaffen, zu mehren, zu vertiefen.
Schon um dieses inneren, menschlichen Zweckes willen lohnt es sich, schon heute
nach allen Kanten an die schweizerischen Fouriertage 1938 in Bern zu denken
und sie überall unwiderruflich in das Jahresprogramm aufzunehmen!

Organisationsausschuss:
Vorsitzender: Hans Leuenberger, Fourier, Tavelweg 29, Bern.
Stellvertreter: Emil Lauchenauer, FIptm., Ostermundigen.
Sekretär: Eduard Venner, Fourier.

Leiter der Arbeitsgruppen:
Unterkunft und Verpflegung: Ernst Räz, Fourier.

Rechnungswesen: Flans Wüthrich, Fourier.

Wettübungen und Werbung: Emil Lauchenauer, Hptm.
Schi essen: Ernst Hiigli, Fourier.

Unterhaltung und Festzug: Fritz Gerber, Fourier.

Rezensionen

Ich werde Soldat. Verlag: Hallwag, Bern. Preis: Fr. 4.80. — „Ich v/erde
Soldat" Wir sind es schon. Wir sind Offiziere, höhere Unteroffiziere,
Küchenchefs. Unsere Rekrutierung liegt schon mehr oder weniger Jahre weit
zurück. Aber fragen wir uns einmal, was wussten wir damals von den Einrich-
tungen unseres Heeres, von den verschiedenen Spezialwaffen, von der Bedeutung
derselben für die Schlagfertigkeit unserer Armee, von den Aufgaben des einzelnen
Wehrmannes? Wir suchten einige kümmerliche Kenntnisse aus dem Wehrmanns-
Kalender zu erwerben. Wir frugen diesen und jenen ältern Kameraden. Das war
aber wohl auch alles.

Der Jüngling, der sich heute stellen muss, weiss in der Regel nicht viel mehr.
Das neue Buch soll ihm — nicht in trockener Aufzählung, sondern in anschau-
liehen Aufsätzen fachkundiger Offiziere — einiges Wissen über unsere Armee,
die Waffengattungen, die Bedeutung des Soldatseins vermitteln. Dies stellte sich

Major Edgar Schuhmacher zur Aufgabe. Natürlich ist auch ein Artikel über
die Verpflegungstruppe nicht vergessen, verfasst von Hptm. Q. M. H. R. Schmid.

Eingerahmt ist der Abschnitt „Der junge Schweizer wählt seine Waffe" von
den beide i Kapiteln „Die Grundlagen des Fleeres" und „Soldat sein".

Jetzt wissen wir, was wir dem jungen Schweizerbürger zum Dienstbüchlein
hinzu schenken können, was auf den Gabentisch von Jungschützen und Jung-
turnern gehört. Aber auch wir „alten Troupiers" legen das Buch, einmal ange-
fangen, nicht so schnell wieder aus der Hand.
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